
MerkblaƩ für Standorte im Schutzbereich der Belegstelle 

 

Art. 5 Bienen (1) 

1 Bienenzuchtbetriebe, die jährlich mehr als 50 Bienenköniginnen in Verkehr bringen, 
müssen ihre Zuchtvölker Prüfungen auf Eignung und Leistung unterstellen. 

 2 Die Prüfungsergebnisse sind zu veröffentlichen.  

(2) Betriebe im Sinn von Abs. 1 müssen ihre Bienenvölker im erforderlichen Maß auf 
übertragbare Krankheiten Ɵerärztlich untersuchen lassen.  

(3) 1 Die zuständige Behörde kann auf Antrag BienenzuchtstäƩen, welche die Gewähr für die 
Zucht leistungsfähiger Bienen bieten, als Bienenbelegstellen anerkennen, sofern in dem von 
ihr entsprechend den wissenschaŌlichen Erkenntnissen festzulegenden Umkreis keine 
weiteren Bienenvölker oder nur solche gehalten werden, die der von der Belegstelle 
gewählten Zuchtrichtung entsprechen. 2Die Anerkennung einschließlich der Festlegung des 
Umkreises ist öffentlich bekanntzumachen.  

(4) In dem im Anerkennungsbescheid festgelegten Umkreis um eine Bienenbelegstelle dürfen 
keine Bienenvölker verbracht oder gehalten werden, es sei denn, diese entsprechen der von 
der Bienenbelegstelle gewählten Zuchtrichtung. 

(5) Die zuständige Behörde kann für den Einzelfall Anordnungen treffen, um Bienenvölker, 

1. die nicht der von der Bienenbelegstelle gewählten Zuchtrichtung entsprechen und  

2. die in dem im Anerkennungsbescheid festgelegten Umkreis um eine Bienenbelegstelle 
verbracht wurden oder dort gehalten werden, aus diesem Umkreis zu enƞernen. 

 Art. 6 ErmächƟgung zum Erlass von Rechtsverordnungen Das Staatsministerium wird 
ermächƟgt, durch Rechtsverordnung die erforderlichen Regelungen zu treffen über  

1. die Anforderungen an HerkunŌsvergleiche einschließlich des Verfahrens zu ihrer 
Durchführung und die Veröffentlichung der Ergebnisse (Art. 2 Abs. 2), 

 2. die Anforderungen an Prüfungen für Bienen einschließlich des Verfahrens zu ihrer 
Durchführung und die Veröffentlichung der Ergebnisse sowie die Anerkennung als 
Bienenbelegstelle (Art. 5 Abs. 1 und 3) 

 

Art. 7 Ordnungswidrigkeit 

Mit Geldbuße bis zu viertausend Euro kann belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen Art. 5 Abs. 4 Bienenvölker in den festgelegten Umkreis um eine anerkannte 
Bienenbelegstelle verbringt oder dort hält  

BiƩe setzen Sie sich direkt mit dem Belegstellenleiter Josef Strobel in Verbindung, bevor Sie ihre 
Völker auf den gemeldeten Stand verbringen. Die Belegstelle ist Ihnen auch behilflich, geeignete 
Völker für den Schutzkreis zu finden. Kontaktdaten für die Belegstelle Scheppacher Forst: Betreiber: 
Bezirksverband Imker Schwaben. Belegstellenleiter Josef Strobel E-Mail: josef-strobel@t-online.de 
Telefon: 0151/70322149 


